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 Der Juno-106 von Roland ist ein voll
programmierbarer  Mehrklang-Synthe-
sizer mit 61 Tasten und sechs Stimmen.

* Der digital gesteuerte Oszillator (DCO)
garantiert eine extrem stabile Tonhöhe.

* Der Juno-106 ist ein kompletter 6-
Stimmen-Synthesizer mit 6 spannungs-
gesteuerten Filtern (VCF), 6 spannungs-
gesteuerten Verstärkern (VCA) und 6
Hüllkurvengeneratoren  (ENV).

* Der Juno-106 hat Speicherkapazität für
bis zu 128 verschiedene Sounds.

* Der Juno-106 ist mit einem Batterie-
Speicherschutzsystem ausgestattet, so
daß die gespeicherten Sounds erhalten
bleiben, auch wenn das Gerät aus-
geschaltet ist.

* Wenn an die PATCH-SHIFT-Buchse ein
Pedalschalter  angeschlossen wird,
können die in der gleichen Bank ge-
speicherten Sounds nacheinander ein-
fach durch des Pedals ab-
gerufen werden.

Oliver
* Die Transponierfunktion ermöglicht
   das Transponieren in jede Tonart

* Der Juno-106 ist mit einer Portamento-
   Funktion ausgestattet.

* Der Chor-Effekt bietet reiche und
   volltönende Klänge

* Der Juno-106 ist mit einem MIDI-Bus
   ausgestattet und kann daher an andere 
   MIDI-Geräte angeschlossen werden.
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Juno-l 06 geregelt.

Wichtige
Hinweise

Spannungsversorgung Aufstellung

* Die richtige Spannungsversorgung für
dieses Gerät ist auf dem Typenschild
angegeben. Bitte überprüfen Sie vor
d e m  Anschließen,  daß sie mit der
Spannung Ihres Wechselstromnetzes
übereinstimmt.

* Wenn der Juno-l 06 in der Nähe einer

Neon- oder Fluoreszenzlampe betrieben

wird, können Interferenzen auftreten.
In diesem Fall den Aufstellwinkel des

Juno-106 ändern.

* Wenn der Juno-106 zusammen mit
einem Verstärker aufgestellt wird, beide
Geräte ausschalten, zuerst den Juno-l 06
an den Verstärker und dann den Ver-
stärker anschließen.

* Der Juno-106 dar f  n icht  an Plätzen

aufgestellt w e r d e n ,  w o  e r Hitze,

direktem   Sonnenl ich t ,   Feucht igke i t

oder Staub ausgesetzt ist.

Reinigung

* D a s  G e r ä t  a r b e i t e t  e v e n t u e l l  n i c h t
ordnungsgemäß, wenn es unmittelbar

nach dem Ausschal ten wieder einge-

schaltet wird. Wenn dies vorkommt, das
Gerät ausschalten und einige Sekunden
später wieder einschalten.

* Während des Betriebs kann sich das
Gerät erwärmen, aber das ist  normal.

* Zum Reinigen ein weiches Tuch und ein

neutrales Reinigungsmittel verwenden.

* Keine Lösungsmittel wie Farbverdünner

verwenden.



I .  Speicher-Funktionen 6
Speicherung Der Juno-106 enthält ausreichend

Speicherkapazität f ü r  b i s  z u  1 2 8  ver-

schiedene Sound-Programme, zwischen
denen Sie bei der Live-Vorführung durch
einfachen Tastendruck wählen können.

Jedes in Gebrauch bef indl iche Sound-
Programm kann mit den Reglern verändert

werden. Da das Gerät  e ine Batter ie-

Speicherschutzschaltung enthält, bleiben
die Programme erhalten, wenn das Gerät

ausgeschaltet wird.

(1) Bankgruppe-Wahltaste und Anzeige

(2) Banknummer-Tasten

(3) Bank- und Soundnummer-Anzeige

(4) Soundnummer-Tasten

(5) Manuell-Taste

(6) Schreib-Taste

<Cassetten-Interface>

(7) Sichern-Taste und Anzeige

(8) Prüf-Taste und Anzeige

(9) Lade-Taste und Anzeige

Der Juno-106 ist mit einem Speicher-

Schutzsystem ausgestattet, das die

gespeicher ten Programme bei  ausge-
schaltetem Gerät erhält. Dieses System
arbeitet mit einer Batterie, die alle fünf

Jahre durch eine neue ersetzt werden

muß. Wenden Sie sich zum Auswechseln

d e r  B a t t e r i e  b i t t e  a n  I h r e n  Roland-
Händler.

(Das ers te  Auswechse ln  der  Bat ter ie
kann schon vor Ablauf von fünf Jahren
erforderlich sein.)

1 (a) Wahl der Klangfarbe

Jeder gespeicherte Sound kann durch
Drücken e iner  Banknummer-Taste  (2)

und einer Soundnummer-Taste (4) abge-
rufen werden.
Dafür  muß zuerst  durch Drücken der

Bankgruppe-Wahltaste die Bankgruppe A
o d e r  B  g e w ä h l t  w e r d e n .  M i t  j e d e m
Drücken der Taste wechselt  die Bank

zwischen A und B, Wenn der Juno-106
e ingescha l te t  w i rd ,  w i rd  au tomat isch

Bankgruppe A gewählt (die zugehörige

Anzeige leuchtet). Dann die gewünschte
Banknummer- und Soundnummer-Taste
drücken. Das Display (3) zeigt die
gewählte Banknummer u n d  S o u n d -

nummer an.

*Im Juno-106 kann jede Kombinat ion

der Bankgruppen A und B, der Bank-

nummern 1 bis 8 und der Sound-
nummern 1 bis 8 gewählt werden. Es ist
n icht  er forder l ich,  e ine Banknummer-
Taste zu drücken, wenn ein Sound der

Bank, die derzeit ig in Gebrauch ist,

abgerufen werden soll. Wenn ein Sound
mit der gleichen Soundnummer wie die

derzeitige gewählt werden soll, braucht
nur die neue Banknummer-Taste
gedrückt zu werden.

*  Es is t  möglich, d u r c h  D r ü c k e n  d e s

Pedalschalters die Soundnummer um-
zuschalten. (Siehe Seite 24.)

b Beispiel
*6-23 (Bankgruppe B, Banknummer 2,

S o u n d n u m m e r  3) ,_

1 2 3 4          5 6 7 8
PATCH1 1.1 l l l l l 1 BANK NUMBER

W Die Tasten können in beliebiger Reihenfolge-
gedrückt werden.
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Jedes in Gebrauch bef indl iche Sound-

Programm kann beim Spielen verändert

werden. Wenn ein Regler auch nur ge-
ringfügig v e r s c h o b e n  w i r d ,  w i r d  d i e

eingestellte Position dieses Reglers im

derze i t i gen  Sound-Prog ramm gelöscht
und kann manuel l  e ingestel l t  werden.

Sobald mit dem Aufbereiten begonnen

wird, leuchten zwei Punkte in der Pro-

D iese  Aufbere i tungs funk t ion  i s t  sehr
nützlich bei  L ive-Vor führungen,  da es
das gespeicherte Programm nicht  au-

tomat isch veränder t ,  außer  wenn d ie

erforderliche Bedienung für Neuschreiben
durchgeführt wird. (Siehe Seite 8.) Wenn
daher das gleiche Sound-Programm später

gewählt wird, wird es unverändert gehört.

grammnummer-Anzeige. D a s

d a ß  d e r  J u n o - 1 0 6  s i c h  i n
bereitungs-Betriebsart befindet

bedeutet,

d e r  Auf-

*Die gewünschten Regler einstellen.

El1 1
I- -  -k +- Die Punkte leuchten

* Durch Aufbereiten wird das gespeicherte

Programm nicht verändert.

Ein neuer oder aufbereiteter Sound kann
in den Speicher geschrieben werden. Die

Einstellung der Bedienelemente an der
Frontplatte unter der roten Linie wird als

Sound- Programm gespeichert. (Siehe die

Abbildung unten.)

* Wenn ein neuer Sound in den Speicher
g e s c h r i e b e n  w i r d ,  w i r d  d e r  v o r h e r
gespeicherte automatisch gelöscht.

Oliver
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Bedienung

1) Schreiben eines neuen Sounds

(1) Die Manuell-Taste drücken und dann
den gewünschten Klang zusammen- 

stellen.
( 2 )  D e n  Speicherschutzschalter an der

Rückplatte auf OFF stellen.

(3) Die Schreib-Taste gedrückt halten und
dann eine Banknummer-Taste und eine
Soundnummer-Taste drücken (in belie-

biger Reihenfolge).

D i e  B a n k n u m m e r  u n d  d i e  S o u n d -

nummer, wo der Sound gespeichert
wurde, werden auf dem Display an-
gezeigt.
Damit ist das Schreiben beendet.

(4) Den Speicherschutzschalter auf ON

stellen.

Beispiel 1         MANUAL

Schreiben eines neuen Sound-Programms

in B-18. El

I
Den Sound

zusammenstellen

Wenn erforderlich die

Gruppe umschalten.

l Die Schreib-Taste gedrückt halten.

+:,
1 2 3 34 5 6 7 8 1 2 3 4 5 6 7 8

1.1 l l l l l l l l l l l l l 1.1
Die Tasten können in beliebiger

Reihenfolge gedrückt werden.

1
BANK     PATCH NUMBER
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2) Schreiben eines aufbereiteten Sounds

(1) Sound-Programm aus dem Speicher

abrufen und dann wie gewünscht auf-
bereiten (verändern).

(2) Den Speicherschutzschalter an der
Rückplatte auf OFF stellen.

(3) Wenn der aufbereitete Sound in die
gleiche Bankgruppe geschrieben
werden soll, die Bankgruppe-Wahltaste
nicht drücken, sondern die Schreib-
Taste gedrückt halten und eine Bank-
nummer- und e ine  Soundnummer-
Taste drücken. Um den Sound in eine
andere Bankgruppe zu schreiben, die
Schreib-Taste gedrückt halten, zuerst

die Bankgruppe-Wahltaste und dann
eine Banknummer- und eine Sound-
nummer-Taste drücken.

Die Banknummer- und Soundnummer-

Taste können in beliebiger Reihenfolge

gedrückt werden. Es ist absolut nicht
erforder l ich,  d ie Banknummer-Taste

zuerst zu drücken.

* Die B a n k n u m m e r  u n d  d i e  S o u n d -

nummer werden jetzt auf dem Display

angezeigt, u n d  d a s  S c h r e i b e n  i s t

beendet.

(4)  Den Speicherschutzschal ter  auf  ON

stellen.

b Beispiel 2
Aufbereiten des Sounds in A-l 3 und danach Schreiben in A-B8 oder B-23.

(in der gleichen Bankgruppe)

WRITE WRITE

l l
lxl BANK      PATCH NUMBER

t-
taste gedrückt halten.

7 78

Die Tasten können in beliebiger
Reihenfolge gedrückt werden.)

Oliver




Die Kopier funkt ion ermöglicht es, Pro-

gramme zu kopieren und damit die Pro-
grammnummern umzuordnen. Wenn zum

Beispiel einige Sound-Programme häufiger

als die anderen benutzt werden, ist es
prakt isch,  d iese P r o g r a m m e  i n  d e r

gleichen Bank zu speichern. Dann kann
schnel ler entschieden werden, wo ein

neues Programm gespeichert werden soll,

was viel Zeit und Arbeit erspart.

* Diese Funktion ist vor allem dann sehr
nützlich, wenn die Sound-Verschiebe-
funkt ion verwendet wird (siehe Seite

24).

b Bedienung

(1)  Den Speicherschutzschalter an der
Rückseite auf OFF stellen.

(2) Das Sound-Programm, das kopiert
werden soll, durch Drücken der Bank-

gruppe-wahltaste u n d  d a n a c h  d e r

Banknummer- und der Soundnummer-
Taste abrufen.

(Die Banknummer und Soundnummer
werden auf dem Display angezeigt.)

(3) Wenn innerhalb der g le ichen Bank-

g r u p p e  k o p i e r t  w e r d e n  s o l l ,  d i e

Schreib-Taste gedrückt halten und die
B a n k n u m m e r -  u n d  S o u n d n u m m e r -
T a s t e  drücken U m  i n  d i e  a n d e r e

Bankgruppe zu kopieren, muss diese 

zuerst aufgerufen werden. Dazu die
Schre ib-Taste gedrückt  ha l ten,  d ie

Bankgruppe-Wahltaste und danach die

Banknummer -  und  Soundnummer -
Taste drücken

* Die Banknummer und Soundnummer
werden auf dem Display angezeigt,

und das Schreiben ist beendet.

(4) Den Speicherschutzschalter auf ON

stellen.

b Beispiel
Kopieren eines Sounds von A-18 in B-23.

1 2 3 4               5 6 7 8

1.1 l l l l l l 1
(Die Tasten können in beliebiger

Folge gedrückt werden.)
.. :.

1 2 3 4 5 6 7 8

01

A-l 8 abrufen

(Die Tasten konnen in beliebiger Folge
gedrückt werden.)

. . :.

1 2 3 4 5 6           7              8

01 l l l l 1
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Cassetten-Interface  Der Juno-106 ist mit einem Cassetten-

Interface (Schnittstelle) ausgerüstet, das
das überspielen der gespeicherten Sound-
Programme auf einen normalen Cassetten-

recorder ermöglicht.
Die im Juno-106 gespeicherten Sound-

b Anschiüsse

SlCHERN

TAPE

SAVE LOAD

BI000

~

OOEB

CASSETTENRECORDER CASSETTENRECORDER

LINE IN

MIC IN

Programme sind voll durch das Batterie-
Speicherschutzsystem geschützt, aber es
kann vorteilhalt sein, sie zusätzlich auf
einer Cassette zu sichern, u m sich vor

Ver lust  durch Fehlbedienung usw. zu

schützen.

PRÜFEN, LADEN

LINE OUT

EAR
MONITOR

TAPE

-
ll BI000

* Jeweils eine gesamte Bankgruppe wird

gesichert, geprüft bzw. geladen,
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b SICHERN: Bedienung

(1) Den Cassettenrecorder auf Aufnahme             überprüfen, ob die

schalten.                                                                          Anschlüsse stimmen.

(2) Die richtige Bankgruppe-Anzeige muß

leuchten (rot für Bankgruppe A und

grün für Bankgruppe B). Wenn nicht,
durch   Drücken   der   Bankgruppen-
Wahltaste umschalten.

R E C P L A Y

[---Z-j [7] -

(3) Die Sichern-Taste drücken.

*  Die Sichern-Anzeige leuchtet, und die

Anzeige auf  dem Disp lay er l ischt .
(Jetzt wird der Kontrollton durch die
Sichern-Buchse ausgegeben.)

(4) Wenn der Cassettenrecorder mit einem
Aufnahmepegelregler ausgestattet ist,

diesen so einstellen, daß beim Kon-

trol l ton etwa 0 VU angezeigt  wird.

* Nach etwa 4 bis 5 Sekunden geht der
Kontrollton in einen modulierten Ton
über und das Sichern beginnt. (Der
Aufnahmepegel muß eingestellt wer-
den, während der Kontrollton gehört

wird.)

*  Um das Sichern vor  dem Ende zu
unterbrechen,  die   Manuell-Taste

drücken.

* Wenn die Sichern-Anzeige erlischt und
auf dem Display “--” angezeigt wird,

ist das Sichern beendet.

*A l l e  Da ten  werden  zu r  S i che rhe i t
automatisch zweimal gesichert.

(5) Den Cassettenrecorder stoppen.
1

S T O P
Wir empfehlen, die gesicherten Daten
immer zu prüfen. Ld

Oliver
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b PRÜFEN: Bedienung

 (1)  Das Band auf  den Beg inn der  ge-
sicherten Daten spulen (wo der Kon-

trollton gehört wird).

*Wenn der Cassettenrecorder mit einem
Wiedergaberegler ausgestattet ist,
diesen etwa auf die Mitte stellen.

(2)  Durch Drücken der Bankgruppen-
Wahltaste die Bankgruppe A oder B,

die geprüft werden soll, einschalten.

(3) Den Cassettenrecorder auf Wiedergabe
schalten und die Prüf-Taste drücken.

 Die  Prüf -Anze ige leuchte t  und d ie

Anze ige auf  dem Disp lay  er l i scht .
Dann beginnt das Prüfen.

Wenn die Prüf-Anzeige erlischt und das
Display die Anzeige “--” zeigt, ist
das Prüfen beendet.

* Um das Prüfen vor dem Ende zu unter-
brechen, die Manuell-Taste drücken

(4) Den Cassettenrecorder stoppen.

* Wenn beim Prüfen ein Fehler gefunden

wird,  zeigt  das Display “Er”  an.  In

diesem Fall das Prüfen wiederholen.
Dafür die Lautstärke und die Klangein-

stellung des Cassettenrecorders andern,

*  Wenn immer wieder der Fehler  an-
gezeigt wird, siehe Seite 15.

Überprüfen, ob die
Anschlüsse stimmen,

Die Cassette einlegen.

(Cassettenrecorder) l
l

P L A Y

Oliver




b LADEN: Bedienung

(1) Das Band zu der Position spulen, wo
die aufgenommenen Daten beginnen

(wo der Kontrollton gehört wird).

( 2 )  D e n  Speicherschutzschalter an der

Rückplatte auf OFF stellen.

(3) Durch das Drücken d e r  Bankgruppe-

Wahltaste die Bank A oder B wählen,
wo die Daten geladen werden sollen.

(4) Den Cassettenrecorder auf Wiedergabe
schalten und die Lade-Taste drücken.

* Die Lade-Anzeige leuchtet, die Anzeige
auf  dem Disp lay  e r l i sch t  und  das

Laden beginnt.

* Die Lade-Taste muss gedrückt werden,
bevor der Kontrol l ton in den modu-

lierten Ton übergeht.

* Um das Laden vor dem Ende zu unter-
brechen, die Manuell-Taste drücken.

(5) Wenn das Laden beendet ist, den

Speicherschutzschalter auf ON stellen
und den Cassettenrecorder stoppen.

* Wenn ein Fehler angezeigt wird, das
Laden wiederholen.

* Wenn der Fehler immer wieder auf-

tritt, siehe Seite 15.

[Hinweis]
Im Juno-106 wird jewei ls  e ine ganze
Bankgruppe gesichert , geprüft bzw.

geladen. Es ist möglich, die auf Cassette

gesicherte Bankgruppe A in Bankgruppe
B zu laden und umgekehrt.

überprüfen, ob die

Anschlüsse stimmen.

Die Cassette einlegen.

i (Cassettenrecorder)

l PLAY

S T O P l
-El

(Cassettenrecorder)
STOP
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*Wichtige Hinweise zum Sichern, Prüfen, und Laden

Wenn beim Prüfen oder Laden ein Fehler

angezeigt wird, die jeweilige Bedienung
sorgfältig w i e d e r h o l e n  u n d  d a b e i  d i e

folgenden Punkte beachten.

b Drücken der Taste b Cassetten

Die Aufnahme nicht  d i rekt  am Band-

werden, bevor die zu prüfenden oder
ladenden Daten beginnen.

b Starten der Aufnahme

Es sollten neue Cassetten hoher Qualität

verwendet werden, Oft verwendete
Cassetten haben manchmal sogenannte

“Drop-outs”, wodurch Fehler verursacht

werden können.

Die Aufnahme nicht direkt am Band- * Das Cassettenband sollte kürzer als C-60
anfang starten, sonde rn  das  Band sein. Das Band von C-90 Cassetten ist
etwas vorspulen. zu dünn für sicheren Betrieb.

b Anschlüsse b Cassettenrecorder

* Vor der Bedienung überprüfen, daß die

Anschlüsse richtig hergestellt sind.

*  Wenn der Cassettenrecorder ver-
schiedene Ein/Aus-Buchsen (MIC/LINE 

IN, EAR/LlNE OUT usw.)  hat ,  be im
zwei ten Versuch die andere Buchse
verwenden.

* Beim Sichern und Laden sollte möglichst
derselbe Cassettenrecorder verwendet

werden, um die Fehlerwahrscheinlicheit
so niedrig wie möglich zu halten.

* Den Tonkopf des Cassettenrecorders
vor der Verwendung reinigen und
entmagnetisieren.

*  Ein ige Casset tenrecorder  ermögl ichen 
keinen ordnungsgemäßen Betrieb, wenn

die Anschlüsse für Sichern und Laden
gleichzeitig vorhanden sind. In diesem

Fal l  nur  den jewei ls  benöt ig ten
Anschluß herstellen.

* Wenn immer wieder ein Fehler auftritt,

einen anderen Cassettenrecorder ver-

wenden.

b Aufbewahrung der Daten-Cassette

Die Cassetten mit den gesicherten Daten

nicht Hitze oder Feuchtigkeit aussetzen
und nicht in der Nähe von Geräten mit

s tarkem Magnet fe ld  wie Lautsprecher

oder Verstärker aufbewahren. Die

Cassetten vor dem Aufbewahren immer
vollständig zurückspulen.



II. Funktionen für Sound-Erzeugung 16
DCO
(Digital gesteuerter Oszillator)

Der  DCO i s t  e in  d ig i t a l  ges teuer te r

Oszillator, der die Tonhöhe steuert und

zwei Arten Wel lenformen erzeugt,  die
die Klangquelle des Synthesizers sind.

Im Vergleich mit dem VCO (Spannungs-

gesteuerter Oszillator) hat der DCO eine
bessere Stabilität. Die Bedienung und die
Funkt ionen des DCO sind im Grunde
genommen die gleichen wie die des VCO.

RANGE

@ m/l l W e l l e n f o r m e n
Mit diesen Schaltern werden die Aus-

gangswel lenformen des DCO gewählt.
Jeder Schal ter kann einzeln ein- und

ausgeschaltet werden und kann gleich-

zeitig mit anderen Schaltern verwendet

werden.

@ lmpuisbreitenmodulation-

Betriebsartschalter
Wenn der Schalter auf MAN steht, kann
d ie  Impu lsb re i te  au f  e in  bes t immtes

Verhältnis eingestellt werden. Wenn der

Schalter auf LFO steht, wird die lmpuls-
b r e i t e  d u r c h  d a s  S i g n a l  v o m  L F O

gesteuert.

@ Impulsbreitenmodulation-Regler
Wenn der impulsbreitenmodulation-

Bet r iebsar tscha l te r  @ auf MAN steht,
wird mit diesem Regler die Impulsbreite

eingestellt, und wenn der Schalter auf

LFO steht, wird mit diesem Regler die
Modulationsdichte eingestellt.

@ Unteroszillator-Pegelregler
Z u r  E i n s t e l l u n g  d e r  L a u t s t ä r k e  d e s

Unteroszillators.

@ LFO-Modulationsregler
Wenn der LFO die Tonhöhe des Oszil-

lators steuert, wird mit diesem Regler die

Tiefe des Vibratoeffekts eingestellt.

@ Rauschpegelregler
Mit diesem Regler wird die Lautstarke
des Rauschens eingestellt.

@ Bereichs-Wahltasten
Mit diesen Tasten wird die Tonhöhe des

DCO eingestellt. Bei der Einstellung auf

8’ fällt das dritte C von unten auf das
mittlere C des Piano-Manuals Durch die

Einste l lung auf  4 ’  oder  16’  wi rd der
Bereich um eine Oktave nach oben oder

unten verschoben, wodurch der Gesamt-

be re i ch  des  Manuals ve rände r t  w i r d .
(Für Einzelheiten siehe Seite 24.)

< lmpqlsbreite >
Eine Rechteckwelle, deren oberer und
unterer Teil nicht gleich sind, wird eine

Impulswelle genannt. Der harmonische
Inhalt der Impulswelle ist hauptsächlich

abhängig von der Breite der Impulse. Es
ist möglich, d ie  Impulsbre i te  mi t  dem

LFO zu modulieren oder zu ändern.



Wellenformen

beträgt die nte

Rechteckwelle

Im Beispiel  l inks
beträgt die impulsbreite 1/3
(33%), daher fehlen die 3., 6,
und 9. Oberwelle,

Impulsbreite

b Manuelle Impulsbreitenmodulation
Impulsbreitenmodulation-Betriebsart-

Schalter @ + Auf MAN stellen.

Impu lsbre i tenmodu la t ion-Reg le r  @ +

Bestimmt die Impulsbreite.

b Impulsbreitenmodulation durch LFO
Impulsbreitenmodulation-Betriebsart-

schalter @ + Auf LFO stellen.

Impu l sb re i t enmodu la t i on -Reg le r  @ +
Zur Einstellung der Dichte der Modula-

t ion

Ausgangs-
Wellenform ll U-H-I ll 1

Oliver
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HPF
(Hochpaßfilter)

Dieser Filter läßt die Harmonischen hoher

Frequenz passieren und schneidet die
Harmonischen niedriger Frequenz ab. Da
dieser Filter nicht spannungsgesteuert ist,
w i rd  der  Abschne idepunk t  nur  durch

Verschieben des Reglers verändert.

@) Abschneidefrequenz-Regier
Mit diesem Regler wird der Abschneide-

punkt des HPF eingestel l t .  Wenn der

Regler auf 1 eingestellt ist, passiert der

Ausgang des DCO den Filter unverändert.
Wenn der Regler nach oben geschoben
wird, wird der Abschneidepunkt erhöht,

so daß nur höhere Harmonische passieren
können. An der niedrigsten Position “0”

werden niedrige Frequenzen verstärkt.

(Dies is t  besonders prakt isch für  d ie
Verstärkung der Bässe einer Orgel usw.)

VCF
(Spannungsgesteuerter Filter)

Dieser Filter ändert die Klangfarbe durch

Abschneiden oder Verstär ken von

Harmonischen.  D ieser  F i l te r  läßt  d ie

Harmonischen niedr iger  Frequenz pas-

sieren und schneidet die hohen Fre-
quenzen ab. Er wird durch Spannung

gesteuert.

@) Abschneidefrequenz-Regler
Mit diesem Regler wird die Abschneide-
frequenz des VCF verändert. Wenn der

Regler nach oben geschoben wird, werden
die Frequenzen im Hochtonbereich ab-
geschnitten, und der  Klang wi rd aus-
geblendet, wenn die Wellenform sich der

Form einer Sinuswelle nähert.

@ Resonanz-Regier
Dieser Regler verstärkt den Abschneide-
punkt, der mit dem Abschneidefrequenz-

Regler @ eingestellt wurde. Wenn der
Regler nach oben geschoben wird, werden

best immte Harmonische verstärkt,  und
d e r  K l a n g  w i r d  ungewöhnlicher u n d

elektronischer.  Wenn der Abschneide-

frequenz-Regler verschoben wird,

während der Resonanz-Regler auf einen

hohen Pegel  e ingestel l t  is t ,  kann ein
Klang erzielt werden, der nur mit einem

S y n t h e s i z e r  möglich i s t .  W e n n  d e r

Resonanz-Regler ganz nach oben

geschoben wird, gerät der VCF in Eigen-
schwingung.

@ Hüllkurvenmodulation-Regler
Wenn der  Abschneidepunkt  des VCF

durch den Ausgang des Hüllkurvengene-
rators m o d u l i e r t  w i r d , d ien t  d ieser

Regler zum Einstel len der Modulation-

dichte. Der Abschneidepunkt des VCF
kann in jeder Note mit dem vorher einge-

stellten Anstieg/Abfall/Halte/Freigabe-

Muster geändert werden. So kann die
Klangfarbe innerhalb e iner  Note sehr

drastisch geändert werden.

@ Polaritäts-Schalter

Mit diesem Schalter wird die Polarität der
Hüllkurve eingestellt. Wenn der Schalter

auf entgegengesetzte Polaritat eingestellt

ist, w i rd  das  Anstieg/Abfall/Halte/Frei-
gabe-Muster  und damit  auch die Ver-

änderung der Klangfarbe umgekehrt.

@ LFO-Modulation-Regler
Wenn der  Abschneidepunkt  des VCF

durch die Ausgangs- Steuerspannung des
LFO moduliert wird, dient dieser Regler

zum Einstel len der Tiefe des Brumm-
oder Wah- Effektes.

@ Tastenfolge-Regler

Wenn der Abschneidepunkt  durch die
Keyboard-Steuerspannung gesteuert wird,

wird mit diesem Regler der Pegel der
Keyboard-Steuerspannung eingestellt. Er

verhindert Unverträglichkeiten im
ha rmon i schen  I nha l t ,  d i e  du rch  d i e

Tonhöhenänderung verursacht werden.

Daher wird dieser Regler normalerweise
bei einem derart ig langen Manual auf
Maximum eingestellt, kann aber natürlich

nach persönlichem Geschmack eingestellt

werden.

b HINWEIS
*Die  E igenschwingung des  VCF ga-

rantiert keine genaue Tonhöhe. Daher

kann beim Spielen des Keyboards keine

genaue Tonleiter erwartet werden.

*Wenn die Eigenschwingung des VCF als
Klangquel le verwendet wird,  is t  d ie

Tonhöhe eventue l l  unstab i l ,  da d ie
Abschneidefrequenz s ich n icht  kon-

tinuierlich ändert. In einem solchen Fall

d ie  Pos i t ion  des  FRED-Reg le rs  @
verändern, bis eine stabile Tonhohe er-

halten wird. (Wenn es in den Speicher

geschrieben und wieder abgerufen wird,
ist die Tonhöhe stabil.)
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VCA
(Spannungsgesteuerter Verstärker)

Der VCA dient zur Steuerung der Laut- @ Steuersignal-Wahlschalter
stärke (Amplitude) des Klangs und wird Mit diesem Schalter wird gewählt, ob der
no rma le rwe i se  du rch  d i e  Ausgangs - VCA durch das Signal vom Hüllkurven-
spannung des Hüllkurvengenerators genera to r  oder  du rch  das  Gate-Signal
gesteuert. gesteuert wird.

LEVEL

@ VCA-Pegelregler
Zur Einstel lung des Lautstärkepegels in

der Schreib-Betriebsart.

*Dieser Regler kann verwendet werden,
um die Ampli tuden (die Lautstärken,
die gehört  werden) al ler  Sound-Pro-
gramme in Einklang zu bringen. Dadurch

werden Live-Vor führungen v ie l  an-

genehmer ,  we i l keine Lautstärken-

Unterschiede zwischen zwei ver-

schiedenen Sounds mehr wahrgenommen

werden, Beim Schreiben eines Sounds in
den Speicher den Pegel mit  diesem

Regler einstellen.

*Wenn dieser Regler zu hoch eingestellt
is t ,  kann e ine Klangverzerrung auf-
treten, aber das ist keine Störung des

Juno-l 06.

ENV
(t-lüllkurvengenerator~

Der ENV erzeugt die Steuerspannung, mit
der der VCF und der VCA arbeiten, und
steuert damit die Lautstärke und Klang-

f a r b e  j e d e r  N o t e .  D i e s e  A u s g a n g s -

spannung wird immer erzeugt, wenn eine
Taste gedrückt wird.

l ENV-Ausgang
(Anstieg/Abfall/

Haltepegel/Freigabe)

@ Anstiegszeit-Regler (A)
Mit  d iesem Regler  wird d ie Zei t  e in-
gestellt, die die Spannung vom Drücken
einer Taste bis zum Erreichen des Maxi-

mums braucht.

@ Abfallzeit-Regler (D)
Mi t  d iesem Regler  w i rd  d i e   Zeit ein-
gestellt, die die Spannung zum Abfallen
vom Maximum auf den Haltepegel benö-

tigt. Wenn der Haltepegel hoch ist, ändert

sich die Hüllkurve nicht durch Einstellen
der Abfallzeit.

@ Haltepegel-Regler (S)
Mit diesem Regler wir der Haltepegel

eingestel l t ,  auf den die Spannung am
Ende der Abfallzeit abfällt.

@ Freigabezeit-Regler (R)
Mit  d iesem Regler wird die Zei t  e in-
gestellt, die die Spannung zum Erreichen

von Null braucht.

l  Keybaord-
Gate
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Einstellungen der Regler

Anstiegszeit

Zeit (sec)
1 L

Haltepegel

l- l-

*  In der  obigen Abbi ldung s ind d ie

Posi t ionen der  Regler  n icht  absolut

genau, d.h. die Positionen der Regler
entsprechen nicht notwendigerweise der

Zeit bzw. der Spannung.

l Einstellung von Anstiegszeit/Abfallzeit/

Haltepeger/Freigabezeit-und der
Hüllkurve

**Wenn alle vier Regler (A, D, S, R) auf

Null eingestellt sind, ist die Wellen-
form eine extrem kurze Impulswelle,

u n d  n u r  e i n  k u r z e s  “ K l i c k ”  w i r d

gehört. Bitte vorsichtig sein!

LFO
(Niederfrequenz-Oszillator)

m

l
DELAV

R A T E  TIME l

Dieser Oszillator erzeugt nur ein nieder-

frequentes Signal. Er steuert den VCO
und VCF zum Produzieren der Vibrato-

und Brumm-Effekte.

@ Rate-Regler
Zum Einstellen der Rate des LFO.

@ Verzögerungszeit-Regler
Zum Einstel len der Zeit ,  die der LFO

zum Starten der Funktion benötigt.

@ Benderhebel
Wenn dieser Hebel nach hinten gedrückt
gehalten wird,  wird der Vibrato-Effekt

vom LFO erhalten.

@ LFO-Modulationstiefe-Regler
Mit  d iesem Regler wird die Tiefe der

LFO-Modulation eingestellt.

* Für Einzelheiten zum ‘Benderhebel und
LFO-Modulationstiefe-Regler siehe Seite

23.

t
BENDER



Ill. Funktionen für Spielen 22
Manual Das Manual des Juno-106 hat 5 Oktaven

mit 61 Tasten, kann aber durch Ver-
wendung des 8ereichsWahlschalters wie
ein Manual mit 7 Oktaven gespielt werden
(siehe Abbildung unten).

Wenn der Bereichs-Wahlschalter auf 8’
eingestellt ist, entspricht das dritte C
von unten dem mittleren C eines Piano-
Manuals. Wenn Sie daher den Juno-106
zusammen mit einem anderen Keyboard
spielen wollen, hilft Ihnen die folgende
Abbildung, die mittleren C der beiden
Manuale in übereinstimmung zu bringen.

l
l

l l

l l Normaler
,
Bereich i

l
l

M 1 d
l l i
l

l l l
i

l
l l l l l

l l
l l l l

l l
l ’ Abwärts-Transpanierung

l---1
l

ld l
l l l , l l

Piano-Manual

Manual des Juno-106

Höchste und niedrigste Töne
Bei Verwendung einer der Funktionen
Tonart-Transponierung (+-1 O ktave) ,

Bender (kl Oktave) oder LFO gibt es
eine Bereichsgrenze für die höchsten und
niedrigsten Töne. Das bedeutet, wenn der
Bereichs-Wahlschalter 8’ gewählt ist, ist
C1 der niedrigste und Cs der höchste
Ton. In diesem Fall enthält die Bender-
und LFO-Modulation keine Töne unter
Cl.

Wenn eine Taste über Cs angeschlagen
wird, wird der Klang tiefer (bei Sägezahn-
wellen) oder kein Klang wird erzeugt
(bei Rechteckwellen).
Der Bereich 16’ reicht von Co bis C7 und
der Bereich 4’ von C2 bis Ce.

* Informationen, die von außen durch den
MIDI-Bus in den Juno-106 eingegeben
werden , werden gieichermaßen ver-
arbeitet.

Zuordnung der
Betriebsart

Poly 1
In dieser Betriebsart ist der Juno-106 ein
6-stimmiger Mehrklang-Synthesizer, wo
jeder gedrückten Taste eine Synthesizer-
Stimme zugeordnet wird. Diese Betriebs-
art ist geeignet für Klänge, deren Hüll-
kurven denen von Gitarre oder Piano
entsprechen, und wird daher für normales
Spielen verwendet.

Poly 2
Diese Betriebsart ist Poly 1 sehr ähnlich.
Auch hier wird jeder gedrückten Taste
nur eine Synthesizer-Stimme zugeordnet.
Der Hauptvorteil von Poly 2 ist, daß nur
die letzte Note oder die letzten Noten,
die zusammen gespielt werden, die
natürliche Freigabelänge haben. Diese
Betriebsart ist geeignet für Spielen mit
Portamento-Effekt.

*Wenn 6 Tasten gleichzeitig gedrückt
werden, erklingt keine weitere Taste.

*Wenn Poly 1 und Poly 2 gleichzeitig
gedrückt werden, wird der Juno-l 06 auf
einen einstimmigen Solo-Synthesizer
geschaltet und kann dann wie ein Mono-
Synthesizer gespielt werden, der jeder
gedrückten Taste 6 Stimmen zuordnet.
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Bedienelemente

VOLUME PORTAMENTO

BENDER

(1) Lautstärkeregler

(2) PortamentoZeit-Regler
Portamento ist ein gleitender übergang
von einem Ton auf den nächsten. Mit
dem Portamento-Zeit-Regler wird die
Zeit eingestellt, in der sich der Ton
ändert.

(3) Portamento-Schalter
Dieser Schalter hat zwei Positionen, die je
nach Bedarf gewählt werden können.
OFF: In dieser Position ist der Porta-

mento-Effekt nicht verfügbar.
ON: In dieser Position ist der Porta-

mento-Effekt immer verfügbar.

(4) Benderhebel/LFO-Auslöseschalter

(5) DCO-Bender-Empfindlichkeitsregler
Mit diesem Regler wird der variable
Bereich der Tonhöhe des DCO eingestellt,
wenn der DCO durch den Bender (4)
gesteuert wird. (Max. +-1 Oktave.)

(6) VCF-Bender-Empfindlichkeitsregler
Mit diesem Regler wird der maximale
Effekt des Benders eingestellt, wenn er
den Abschneidepunkt des VCF steuert.

(7) LFO-Modulationstiefe-Regler
Wenn der Benderhebel nach hinten
gedrückt wird, steuert der LFO-Ausgang
den DCO (Vibrato-Effekt). Mit diesem
Regler wird die Tiefe des Vibrato-Effekts
eingestellt. Die Rate wird mit dem Rate-
Regler des LFO eingestellt.

t
BENDER
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Tonart-
Transponierung

Transponieren in jede Tonart ist möglich, *Wenn eine Taste unter dem mittleren C
Durch Verwendung der geeigneten Tonart (dr i t tes C von unten) gedrückt wird,
kann die Tonhöhe des qesamten Manuals wird nach unten transponiert, und wenn
verschoben werden.  S ie können zum eine Taste darüber gedrückt wird, nach
Beispiel ein Stück mit vielen fl und b in oben transponiert. D.h. Transponieren
C-Dur (= A-Moll) spielen. um +-1 Oktave ist möglich.

Transponieren

Wenn die Transponier-Taste gedrückt

wird, wird auf dem Display die derzeitige
Tonart  (A bis G) angezeigt.  Die Trans-
ponier-Taste gedrückt  hal ten und d ie

gewünschte Tas te  in  e ine r  be l ieb igen

Oktave drücken. Wenn die Transponier-
Anzeige leuchtet und das Display die
neue Tonart  (A bis G) anzeigt, ist das
Transponieren beendet,  und der Juno-

106 spielt jetzt in der neu eingestellten

Tonart. Die Anzeige “.” auf dem Display
bedeutet g (Beispiel: F. = Fg).

Bei Transponierung nach oben wird die

n e u e  T o n a r t  a n g e z e i g t .  B e i  Trans-
pon ierung nach unten w i rd  vor  der

neuen Tonart das Minuszeichen “-”
gesetzt (Beispiel: "-A").

*Wenn d ie  MIDI -Kana l tas te  gedrück t
wird, darf keine Manualtaste gedrückt

gehalten werden.

Rückkehr zur normalen Tonart (C)

Wenn die Tonart-Transponier-Taste
gedrückt wird, wird die derzeitige Tonart

( !q bis &) angezeigt .  Die Transponier-

Taste gedrückt halten und das mittlere
C ansch lagen.  Wenn im Disp lay  “E”
angezeigt  wi rd und d ie Tonart -Trans-

ponier-Anzeige erlischt, befindet sich der
Juno-106 wieder im normalen Zustand

(Tonart C).

Mittleres C

Manual des Juno-106

l-G+
(Eine Taste drücken.)

Nach unten transponiert Nach oben transponiert

Fernbedienung PATCH PEDAL
SHIFT HOLD

D P - 2
Aus

*

Mit jedem Drücken des Pedals
wird um einen Sound
weitergegangen.
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MIDI-Kanalnummer

MIDI-Kanaltaste b MIDI-BUS
Wenn die MIDI-Kanaltaste gedrückt wird,
w i r d  a u f  d e m  D i s p l a y  d i e  d e r z e i t i g

e ingeste l l te  MIDI-Kanalnummer (1 b is

16) angezeigt.

Der MIDI-Bus ermöglicht die Kommuni-
kation zwischen zwei (oder mehr) Geräten
mit  d ig i ta l  gesteuer ten Signalen.  Die

folgenden Informationen können durch

den MIDI-Bus des Juno-106 kommuni-
ziert werden.

[Spezialfunktion]
Die MIDI-Kanaltaste hat auch die Funk-

tion, durch den MIDI-Bus eingegebene
I n f o r m a t i o n e n  z u  löschen. W e n n  e i n
störender Klang vorhanden ist, der nicht
stoppen will, oder wenn ein ungewollter

Bende r -  ode r  V ib ra to -E f f ek t  au f t r i t t ,

d i e s e  T a s t e  drücken, u m  d e n  unge-
wünschten Klang zu stoppen.

Wechseln der MIDI-Kanäle

Die MIDI-Kanaltaste gedrückt halten und
eine Banknummer- oder Soundnummer-

Tas te  drücken. D ie  neue  MIDI -Kana l -

nummer  wi rd  dann auf  d e m  D i s p l a y
angezeigt. Die Banknummer-Tasten

dienen zum Einstellen der MIDI-Kanäle

1 bis 8, und die Soundnummer-Tasten

1 bis 8 entsprechen den MIDI-Kanal-
nummern 9 bis 16.

D ie  e inze len MIDI-Kanäle enthal ten
Empfangs- wie auch Sendefunktionen.

Wenn zum Beispiel  der Kanal auf “2”

gestellt wird, erfolgen sowohl Empfang
wie auch Übertragung auf Kanal “2”.

*Wenn der MIDI-Kanal für Empfang sich

v o m  K a n a l  f ü r  Ü b e r t r a g u n g  u n t e r -

scheidet, w e r d e n  k e i n e  MIDI-lnfor-

mationen empfangen (außer wenn das

Gerät auf d i e  Omn i -Be t r i ebsa r t  ge -
schaltet ist).

1) Keyboard
2) Halten (wenn ein Pedalschalter ver-

wendet wird)
3) Bender
4) Modulation durch Bender

5) Sound-Wahl
6) Empfang und übertragung von Klang-

farbe-Parametern durch System-Ex-

klusivmeldungen.

Nach Einschalten des Juno-106 ist auto-

matisch der Kanal 1 gewählt.

gedrückt

Die kommuniz ier te  In format ion unter-

scheidet sich abhängig von der Position
der MIDI-Funkt ion (s iehe “MIDI -Funk-

t ion” ) .

Oliver




MIDI-Buchsen
Drei Buchsen sind vorhanden und ge-
statten Verbindungen zwischen Geräten,
die über das gleiche System verfügen.
(Wenn Geräte ohne MIDI an den Juno-
106 angeschlossen werden, treten
Störungen auf.)

@ MIDI IN-Buchse
Der Juno-106 kann extern gesteuert
werden, indem digital gesteuerte Signale
von einem anderen MIDI-Gerät durch
diese Buchse eingegeben werden.

@) MIDI OUT-Buchse
Durch diese Buchse wird ein digital
gesteuertes Signal vom Juno-106 zum
angeschlossenen Gerät gesendet.
*Beim Juno-106 wird das durch MIDI IN

eingegebene Signal nicht durch MIDI
OUT ausgegeben.

1) Paralleler Anschluß an ein Keyboard.

MIDI
1

MIDI
OUT IN

*Bei parallelem Anschluß des Juno-106 mit einem anderen
Keyboard den MIDI-Funktionsschalter auf I oder II stellen.

2) Anschluß mit einem Keyboard-Recorder

MIDI MIDI MIDI MIDI
OUT IN OUT IN

1
MSQ-700LA

*Wenn der Juno-106 an einen Keyboard-Recorder ange-
schlossen ist, den MIDI-Funktionsschalter auf I oder II
stellen. Außerdem den MIX OUT-Schalter an der Rückplatte
des Keyboard-Recorders auf OFF stellen. Der Ausgang aus
MIDI OUT unterscheidet sich vom Eingang in MIDI IN.

@ MIDI THRU-Buchse
Das digital gesteuerte Signal, das in die
MIDI IN-Buchse eingegeben wird, wird
unverändert durch die MIDI THRU-
Buchse ausgegeben. Durch Verwendung
dieser Buchse kann mehr als ein Gerät
gesteuert werden.

[Hinweis]
Bitte nicht mehr als 3 Geräte durch die
MIDI THRU-Buchsen zusammenschließen,
Den MIDI-Verteiler MM-4 (Sonder-
zubehör) verwenden.

Beispiel: Gleichzeitige Steuerung von @
und @ durch den Juno-l 06 @
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MIDI-Funktion-Wahlschalter

I .  Fü r  Kommun i ka t i on  von  nu r  Key-

board- und Halte-Informationen.

ll. Für Kommunikation von Keyboard-,

Halte-, Bender- Ein/Aus- und Sound-
wahl-Informationen.

III. F ü r  K o m m u n i k a t i o n  d e r  lnforma-
tionen II plus Klangfarben-Parameter-

I n fo rma t i onen  du rch  Sys tem-Ex -
klusivmeldung. Die Soundwahl-lnfor-

ma t i on  kann  vom Juno -106  em-

pfangen, nicht aber gesendet werden.

{Hinweis 1}

D ie  fe rnbed ien te  Ein/Aus-Funktion des
Halte-Effekts durch das Pedal is t der Nr.

64 (4OH) der Steueränderung des MIDI-
Formats zugeordnet.

Halten Ein BOH, 4OH, 7FH

Halten Aus. BOH, 4OH, OOH

(Dies gilt nur, wenn der MIDI-Kanal 1
gewählt ist.)

BOH bedeutet Steuerungwechsel-Status

[Hinweis 2}
D i e  Modulation-Ein/Aus-Funktion des

Bender-Effektes ist Nr. 1 zugeordnet.

Modulation ein  BOH, 01 H, 7FH
Modulation aus   B O H ,  0 1  H ,  O O H

(Dies gilt, wenn MIDI-Kanal  1 gewählt
ist.)

MIDI-Format für Soundwahl

Die Bender-Empfindlichkeit- und Modu-
{Hinweis 3}

lat ionstiefe-Informationen können nicht

kommuniziert werden.
*Wenn solche Effekte auf dem anderen

Keyboard erzielt werden sollen, müssen

die Bedienelemente des anderen Key-
boards entsprechend eingestellt werden,
und für derartige Effekte auf dem Juno-
106 müssen d ie  Bediene lemente des
Juno-106 eingestellt werden.

1  2~384

{Hinweis 4}
Fü r  Soundwah l  i s t  das  MID I -Fo rmat
“00” b is “7F” den Sound-Programmen

der Gruppe A-l 1 bis Gruppe B-88 zuge-
ordnet.

1

8

FUNCTION

 I   II III

II KYBD+BENDER
+PGM CHANGE

l

5  6 ' 7 ' 8

*Nummern in ( ) entsprechen der Bankgruppe B

Oliver
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{Hinweis 5}
MIDI-Funktion (Anwendung der System-

Exklusiv-Kommunikation)
Wenn zwei Juno-l 06 zusammenge-

schlossen sind und der MIDI-Funktion-
W a h l s c h a l t e r  a u f  Ill s teh t ,  kann der
“Master’‘-Juno den “Slave’‘-Juno steuern.

Dann werden Informationen jedes Para-
meters des gewählten Sounds im Master-

Juno mi t  Exk lus ivmeldung zum Slave-
Juno gesendet, Diese Informationen ent-

halten die Einstel lungen aller Schalter
und  Regler.   Die  Sound-Programm-

nummer wird nicht  zum Slave-Juno

gesendet, aber die Klangfarbe wird genau
die gleiche wie beim Master-Juno sein,

w e i l  d i e  P a r a m e t e r - I n f o r m a t i o n  über-

tragen wird.

Wenn die Sounds im Master-Juno ge-
wechselt werden, ändert sich die auf dem

Display des Slave-Juno angezeigte Pro-
grammnummer nicht. Nur Punkte

leuchten und zeigen damit an, dass die
Exklusivmeldung empfangen wurde.

*Auch  wenn der  S lave-Juno  au f  d ie

Manuell-Betriebsart geschaltet ist,

leuchten Punkte im Display, wenn die
Exklusivmeldung empfangen wird. Auch

wenn Regler oder Schalter unter der
roten Linie des Master-Juno nur gering-

fügig ve rs te l l t  werden ,  werden  d ie

entsprechenden Parameter-Informa-

tionen durch  Exk lus ivmeldung zum

Slave-Juno übertragen, so dass der Slave-
Juno unabhängig von seinen e igenen

Einstel lungen vol lkommen durch den

Master-Juno gesteuert wird

MIDIr-J---l M I D I  FUNCTION III MIDI
OUT

r-4

IN

1 JUNO-106                           JUNO-106  1

1

1

Master Slave

*  Exk lus ivmeldung is t eine spezielle Art
Meldung,  die die Kommunikat ion von
mehreren Informationen zwischen zwei

(oder mehr) Juno-106 oder dem Juno-
106 und e inem Computer  gestat te t .
Diese’ Exklusivmeldung ist nur dann
verfugbar, w e n n  d e r  MIDI-Funktion-

Wahlschalter auf Ill steht. Bei Verwen-
dung mit einem anderen Keyboard als
dem Juno-106 oder einem Keyboard-

Recorder den MIDI-Funktion-Wahl-
schalter auf I oder ll stellen. Dann ist

k e i n e  Kommunikation d u r c h  E x k l u -

sivmeldung möglich.

Oliver




Klangbereich

Normale Tonart-Transposition

, l , l 1 ,

( 2 ) E m p f a n g b a r e r  14
l l l l l , ,

l l l l ,
Bereich durch

den Juno-l 06 Piano-
Manual

Manual des Juno-106

1 Der Juno-106 ist  mit  einer Tonart-

Transponier-Funktion ausgestattet, die

die Verschiebung des gesamten Manuals
um eine Oktave nach oben oder unten
ermöglicht. (1) in der obigen Abbildung

ist der Klangbereich der Informationen,
d ie durch MIDI  über t ragen werden

können.

IV. Choreffekt

2 ( 2 ) in der obigen Abbildung zeigt den

Klangbereich (7 Oktaven) der lnforma-

tionen, die vom Juno-106 empfangen
werden können. Wenn die gesendeten
Daten außerhalb dieses Bereichs liegen,

werden sie automat isch nach oben

oder unten transponiert, um in diesem
Bereich zu passen. Die Tonart-Trans-
ponier-Funktion verarbeitet die lnfor-

mationen nicht, die durch die MIDI

IN-Buchse eintreffen.

Der  Chore f fek t  g ib t  dem K lang  Fülle
u n d  Räumlichkeit, D e r  E f f e k t  w i r d
stärker  von l inks nach rechts,  d.h.  ll
ist  stärker als I. Es ist nicht möglich, I
und II gleichzeitig zu verwenden.

Oliver



